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«Fösi» führt in Handicap-Rallye
GOLF. Der frühere Skirennfahrer
Markus Foser aus Balzers war
der grosse Sieger beim ersten
Saisonturnier des Golfverbands
Liechtenstein. «Fösi» gewann in
Kategorie I die Nettowertung mit
beeindruckenden 41 Punkten.
Petra Schäper-Vogt siegte in Ka-
tegorie II mit 37 Punkten. Tages-
beste bei den Damen war Chris-
tine Tinner-Rampone (22 Brutto-
punkte), bei den Herren sicherte
sich Haimo Haas mit 30 Punkten
den Bruttosieg.

Topresultate gezeigt

Ein Tag wie aus dem Bilder-
buch, allerdings mit Bodenfrost
am Morgen, erwartete die knapp
50 Golferinnen und Golfer ver-
gangenen Sonntag im GC Gams-
Werdenberg beim ersten von
drei zur Handicap-Rallye 2015
zählenden Turnieren des Golf-
verbands Liechtenstein (GVL).
Der Turnierstart verzögerte sich
um eine knappe Dreiviertelstun-
de, der Stimmung und den
Scores tat dies keinen Abbruch.
Im Gegenteil, zu diesem frühen
Zeitpunkt in der Saison wurden
sehr gute Resultate erzielt.

Erstes von drei Turnieren

Gespielt wurde Stableford und
in zwei Kategorien. Den Sieg in
Kategorie I (Hcp 0 bis 18.4) holte
sich ein gross aufspielender ehe-
maliger Abfahrtschampion: Mar-
kus Foser aus Balzers unterspiel-
te sein Handicap um fünf Schlä-
ge und gewann souverän mit
vier Punkten Vorsprung auf Fa -
bian Schredt. Dieser dürfte am
Sonntag ebenfalls kräftig gefeiert

haben – 37 Nettopunkte und ein
CBA von –2 liessen Schredts
Handicap auf unter zehn rut-
schen. Platz drei in dieser Netto-
wertung ging an den Mann, der
auch die Bruttowertung für sich
entschied: Haimo Haas. In Kate-
gorie II (Hcp 18.5 bis Platzreife)
wurde ebenfalls sehr gutes Golf
gespielt. Den Sieg sicherte sich
hier mit 37 Nettopunkten Petra
Schäper-Vogt vor Bernhard Hor-
nig (36 Punkte) und Christian

Luidold (35 Punkte). Das Turnier
vom 19. April war das erste von
drei zur Handicap-Rallye 2015
zählenden Turnieren des GVL.
Weiter geht’s am 23. Mai im GC
Ravensburg (Deutschland) und
am 27. Juni im GC Montfort
Rankweil (Vorarlberg). Die Ge-
samtsieger (Nettowertungen)
der Handicap-Rallye erhalten
eine Einladung zum Fürsten Golf
Cup (8. August) im GC Bad
Ragaz. (pd)
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Sie strahlten bereits vor dem ersten Abschlag: Der spätere Netto-Sieger Markus Foser, 
Monika Hemmerle und der spätere Brutto-Sieger Haimo Haas (v. l.).

GVL-Turnier, GC Gams-Werdenberg, Stable-
ford; Brutto Herren: 1. Haimo Haas (Gams-
Werdenberg) 30 Punkte. Brutto Damen: 1.
Christine Tinner-Rampone (Bad Ragaz) 22
Punkte. Netto Kategorie I: 1. Markus Foser
(Bad Griesbach) 41 Punkte, 2. Fabian
Schredt (Bad Ragaz) 37 Punkte, 3. Haimo
Haas (Gams-Werdenberg) 35 Punkte, 4.
Stefan Wolfinger (Heidiland) 33 Punkte, 5.
Mario Frick (Gams-Werdenberg) 32 Punkte.
Netto Kategorie II: 1. Petra Schäper-Vogt
(Gams-Werdenberg) 37 Punkte, 2. Bern-
hard Hornig (GVL) 36 Punkte, 3. Christian
Luidold (GVL) 35 Punkte, 4. Marcel Kauf-
mann (Gams-Werdenberg), Marianne Kruse
(Gams-Werdenberg) und Isabelle Frick
(Gams-Werdenberg) je 31 Punkte.
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Traditionell startet der Liechtensteiner Eishockey- und
Inline-Verband mit «Kids on Skates» in die Inline-Frei-
luft-Saison. Am Samstag, 25. April, laden die J+S-Leiter
Rollsport von LI-Skate in Zusammenarbeit mit «Roller-
blade» zum Schnuppertraining nach Bendern ein. Der
Kurs vermittelt die ersten unfallfreien Schritte zum Rol-
len, Bremsen, Gleiten und Hindernisse Umfahren auf In-
line-Skates. Kinder ab fünf Jahren sind willkommen,
nebst den Inline-Skates sind auch die Schutzausrüstung
wie Helm, Handgelenk- und Knieschoner mitzubringen.
Den Kindern wird das Gleiten auf den schnellen Rollen
spielerisch gezeigt und auch, wie sanft auf den Asphalt
gestürzt werden kann. Die Teilnahme in Liechtenstein
ist gratis. Wer nach den zwei Stunden mehr Erfahrung
mit dem Sportgerät Inline-Skate machen will, ist jeweils
am Dienstag ab 18 Uhr zum Plauschtraining nach Vaduz
eingeladen. Aktuelle Infos gibt es auf www.leiv.li. 

Inline Spielerisches Lernen

Viermal Gold für SC Flös Buchs
Vergangenes Wochenende fanden die Schweizermeisterschaften im Synchronschwimmen statt, an welchen die Synchronschwimmerinnen 
des SC Flös Buchs mit Beteiligung von drei Liechtensteinerinnen vier Goldmedaillen, eine Silber- und zwei Bronzemedaillen holten.

SYNCHRONSCHWIMMEN. An den
Schweizermeisterschaften der
Elite vom vergangenen Wochen-
ende in Genf gelang den Syn-
chronschwimmerinnen des SC
Flös Buchs ein sensationeller Er-
folg: Gleich vier Goldmedaillen,
eine Silber- und zwei Bronzeme-
daillen brachte die Flöser Dele-
gation nach Hause. Mit dabei
waren auch die drei Liechten-
steinerinnen Lara Mechnig, Mar-
luce Schierscher und Dominique
Eggenberger.

Triumph im Teamwettbewerb

Den für den Ostschweizer
Club grössten Erfolg konnten die
Schwimmerinnen Cristina Arioli,
Marluce Schierscher, Nina Göldi,
Lea Wieland, Vivienne Koch, Co-
rina Oettli, Jennice Wirth und
Lara Mechnig unter der Leitung
der neuen Flöser Haupttrainerin
Francesca Zampieri im Teambe-
werb verbuchen. Mit über drei
Punkten Vorsprung verwies das
Flöser Team, welches in der Ka-
tegorie «Figures and Free» antrat,
die Schwimmerinnen von Dau-
phins Synchro Vernier in einem
spannenden Wettkampf auf den
zweiten Rang. Dritte wurde die
Equipe der Limmat Nixen Zü-
rich. Dieser Sieg im Teamwett-
kampf bedeutet sehr viel für den
Ostschweizer Verein, da der letz-
te Elite-Meistertitel im Team
doch bereits einige Jahre zurück-
liegt. 

Zum grossen Erfolg im Team-
bewerb kommen weitere Me-
daillen dazu, die der Club durch
seine guten Schwimmerinnen
erreichen konnte. Neben dem
grossen Einsatz der Schwimme-
rinnen ist auch das unermüdli-
che Engagement der Trainerin
Zampieri herauszustreichen,
welche die Athletinnen optimal

auf diesen Saisonhöhepunkt vor-
bereitet hat.

Gold im Solo und Duett 

Auch in den Solo- und Duett-
bewerben konnten die Flöserin-
nen ihren Siegeszug fortsetzen.
Die Grabserin Vivienne Koch
wusste sich im Solowettkampf
sowohl in der Pflicht als auch in
der Kürwertung zu behaupten
und sicherte sich die Goldme-
daille vor ihrer Teamkollegin, der
Schaanerin Lara Mechnig, wel-
che sich auf dem ausgezeichne-
ten zweiten Rang wiederfand.
Dritte wurde die Westschweize-
rin Maxence Bellina. Den
Grundstein für diesen Doppel-
sieg legten die beiden Flöserin-
nen bereits im Pflichtwettkampf,
wo Koch als Erstplatzierte und
Mechnig als Zweitplatzierte ihre
Konkurrentin Maxence Bellina
mit je gut drei Punkten Vor-
sprung klar auf den dritten Rang
verwiesen.

Doch damit nicht genug: Auch
im Duettwettkampf konnten die
beiden Flöser Nachwuchstalente
sämtliche Konkurrentinnen hin-
ter sich lassen. Koch und Mech-
nig holten sich mit über vier
Punkten Vorsprung vor den
Schwimmerinnen von Dauphins
Synchro Vernier (2. Rang) und
den Limmat Nixen Zürich (3.
Rang) souverän eine weitere
Goldmedaille. 

Die beiden Schwimmerinnen,
welche bereits an den French
Open von sich reden machten,
konnten damit ihre bisherigen
Leistungen in dieser erfolgrei-
chen Saison bestätigen. Das
zweite Flöser Duett mit Cristina
Arioli und Marluce Schierscher
wusste ebenfalls zu überzeugen,
platzierte sich mit einer starken
Kürdarbietung auf dem sehr

guten 6. Rang in der Schlusswer-
tung und durfte für diese Leis-
tung ein Diplom entgegenneh-
men. 

Bronze in der Kombination

Eine Bronzemedaille holten
die Flöser Eliteschwimmerinnen
Arioli, Schierscher, Göldi, Wie-
land, Koch, Oettli, Wirth und
Mechnig mit Unterstützung der
Jugend-2-Schwimmerin Domi-
nique Eggenberger aus Ruggell
schliesslich in der Free Routine

Combination. In der Kombinati-
onskür aus Solo, Duett und
Teamteilen konnten die Flöse-
rinnen vor allem im artistischen
Bereich auftrumpfen und wur-
den hinter dem Team der Lim-
mat Nixen Zürich (1. Rang) und
Dauphins Synchro Vernier (2.
Rang) sehr gute Dritte. Neben
der Medaille gab es für diesen
Auftritt auch viel positives Feed-
back für die originelle, von der
Haupttrainerin Zampieri cho-
reografierte Kür. Dieser Grosser-

folg an den Elitemeisterschaften
lässt gespannt auf die Junioren-
Schweizermeisterschaften bli-
cken, welche Mitte Mai in Genf
stattfinden werden. Alle Flöser
Eliteschwimmerinnen werden
dort erneut zum nationalen
Kräftemessen antreten.

Medaillen für Ehemalige

Eine weitere Goldmedaille
konnte sich die Buchserin Au-
drey Kovatsch sichern. Sie star-
tete in der Masters-Kategorie, in

welcher sich ehemalige Elite-
schwimmerinnen messen, und
liess im Solobewerb sämtliche
Konkurrentinnen hinter sich.
Zusammen mit ihrer Duettpart-
nerin, der Buchserin Vera Gut,
reichte es für Kovatsch für eine
weitere Medaille: Hinter den
Schwimmerinnen von Genève
Synchro Onex (1. Rang) und Cer-
cle de Natation Monthey (2.
Rang) durften Kovatsch und Gut
eine Bronzemedaille in Empfang
nehmen. (pd)
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Lea Wieland, Corina Oettli, Cristina Arioli, Nina Göldi, Marluce Schierscher, Vivienne Koch, Lara Mechnig und Jennice Wirth (v. l.).


